
1

Philipp Reiter

Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen

Klimawandel im Westerwaldkreis



Globaler Klimawandel

Aussage des 5. Sachstandsberichts (2013) des IPCC:

• extrem wahrscheinlich, dass die anthropogene Freisetzung von 

Treibhausgasen die Hauptursache der beobachteten Erwärmung ist

2NASA (2018)



Auswirkungen des globalen Klimawandels

IPCC (2013)
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• 2020 auch im Westerwaldkreis wärmstes Jahr seit Beginn der 
systematischen Messungen 1881

• 5 wärmsten Jahre alle seit 2014
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Klimawandel im Westerwaldkreis

• Temperaturanstieg um 1,5C gegenüber 1881-1910



• signifikante Zunahme Sommertage und heiße Tage

• signifikante Abnahme Frosttage und Eistage
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Phänologieentwicklung seit 1951



Extremereignisse in Rheinland-Pfalz

© VG Herrstein

© HW Schröck



Klimaprojektionen Westerwaldkreis

Temperatur: weitere Temperaturzunahme bis Ende des 21. Jhd.



Klimawandel – begrenzen und damit leben

Klimaschutz: 

Maßnahmen zur Vermeidung und 

Verminderung des Ausstoßes von 

klimarelevanten Treibhausgasen 

© www.destraad.nl© EnergieAgentur.NRW

Klimaanpassung: 

Maßnahmen zum abmildern unvermeidbarer und 

bereits eingetretener Folgen des Klimawandels, 

zur Vermeidung weiterer Schäden und zur 

Stärkung der Abwehr- und Widerstandskräfte



Auswirkungen auf verschiedenste Sektoren

DAS = Deutsche 

Anpassungsstrategie an den 

Klimawandel

Handlungsfeld = handeln !!!

Auswirkungen auf nahezu 

alle Gesellschaftsbereiche

individuelle Unterschiede je 

nach Zielgruppe und Region



Wald und Klimawandel

1881-1910 1991-2020 2071-2100: RCP2.6 2071-2100: RCP8.5

forstliche Wärmestufen: bisherige Entwicklung und Blick in die Zukunft



Wald und Klimawandel

Rotbuche Eiche Fichte Waldkiefer Tanne

Forschungsfragen:

• zukünftige Eignung unserer Hauptbaumarten

• Anpassungsfähige Baumarten und Herkünfte für warm-trockene Standorte?

• Wachstumssimulation: Klimawandel und Baumartenzusammensetzung führen 

zu 12 bis 15 % Holzproduktionsverlust bis 2100  

• Wasserverfügbarkeit?



Wald und Klimawandel

Waldverjüngung im Klimawandel

 heimische 

 alteingeführte 

 ergänzende Baumarten 

• Unterstützung bei der Forschung

• Bewertung der klimatischen Eignung von Baumarten 

und klimatischer Veränderungen von Standorten

• Sensibilisierung und Vermittlung an Privatwaldbesitzer und Kommunen



Entscheidungshilfe „Klima-Standortwald“



Vielen Dank! 

weitere Infos: 

www.kwis-rlp.de, www.klimawandel-rlp.de
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